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ſaudwirtſchaftskammern und andarbeiterfrage.
Die Landarbeiterfrage iſt heute nicht nur die wichtigſte

und ſchwierigſte für die Landwirtſchaft ſelber, ſie iſt auchſie ab ſoziale Frage der Zukunft im Rahmen des ge
ſamten Staatsorganismus, denn in dem Landarbeiter
ſande beruht neben dem Bauernſtande mit die weſenklichſte
Quelle phyſiſcher und moraliſcher Kraft, deren unſer Sbaat
im Intereſſe der Erhaltung der Volkskraft nicht entbehren
kann. Es gebietet deshalb ſowohl das Jntereſſe der Land
wirtſchaft wie das geſamte Staatsintereſſe durchaus, der
bisherigen unheilvollen Entwicklung, welche in immer
ſteigendenn Maße die einheimiſche Landarbeiterſchaft in die
Renſchem verbrauchende Jnduſtrie abwandern und die da
durch auf dem Lande entſtandenen Lücken durch ſtaatsfeind-
liche, auf niederer Kulturſtufe ſtehende fremdländiſche Ele
mente erſetzen läßt, mit allen Mitteln entgegen zu wirken
und ſtatt deſſen die Erhaltung und Vermehrung der alt ein
geſeſſenen einheimiſchen Landarbeiterſchaft in ſolchem Um
fange anzuſtreben, daß normalerweiſe ſämtliche Arbeiten
in der Landwirtſchaft ohne Jnanſpruchnahme ausländiſcher
Kräfte bewältigt werden können.

Aus dieſen Erwägungen heraus hat, wie die „Mit-
teilungen der Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchafts
kammern“ hervorheben, ſich das Landesökonomtke-
kollegium während ſeiner letzten Tagung in pro
grammatiſcher Weiſe mit der Landarbeiterfrage beſchäftigt
und ſich dabei vor allem auch auf den Standpunkt geſtellt,
daß die Landwirtſchaftskammern die be
rufenſten und geeignetſten Stellen ſind,
um die Führungauf dem Gebieteder Land
arbeiterfrage in die Hand zu nehmen. Dieſe

ſufgabe liegt durchaus innerhalb des Rahmens, der den
Landwirtſchaftskanmmern durch das Geſetz vom 30. Juni
1894 für ihre Betätigung zugewieſen worden iſt. Denn
die Landwirtſchaftskammern haben nach S 2 dieſes Geſetzes
die Beſtimmung, die geſamten Jntereſſen der Dand-
und Forſtwirtſchaft ihres Bezirks wahrzunehmen und zwar
wie hierzu in der Begründung ausgeführt worden iſt, nicht
nur in Rückſicht auf die landwirtſchaftliche Produktion,
ſondern vor allem auch im Hinblick auf die Hebung der Lage
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung. Wenn nun auch für
die Heranziehung zu den Beiträgen zu den Landwirtſchafts
kammern und demgemäß für die Wahlberechtigung eine ge
wiſſe Mindeſtgrenze des landwirtſchaftlichen Betriebes feſt
geſetzt worden iſt, ſo läßt das Geſetz doch darüber keinen
Zweifel, daß auch die Vertretung der dieſe Mindeſtgrenze
des Beſitzes nicht erreichenden Angehörigen des landwirt
ſchaftlichem Berufsſtandes den Landwirtſchaftskammern mit
übertragen werden ſollte.

Jn doppelter Hinſicht iſt daher den Landwirtſchafts
kammern die Aufgabe auferlegt, ſich mit der Landarbeiter
frage zu befaſſen: einmal vom Standpunkt der Arbeit-
geber aus, die für ihren Betrieb fremde Arbeitskräfte in
Anſpruch nehmen müſſen; zum andern aber auch im Jnter-
eſſe der Arbeiter ſelber, als Angehöriger des landwirtſchaft
lichen Berufsſtandes, die großenteils durch die Bewirt
ſchaftung eigenen oder gepachteten Landes, oder aber von
Deputatland den ausübenden Landwirten zuzurechnen ſind.
Schließlich ſind aber die Kammern nicht nur vom Stand-
punk der beiden Vertragsparteien des Einzelfalles aus
des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers, zur Einwirkung
auf die Arbeitsverhältniſſe berufen, ſondern auch im allge
meinen Jntereſſe der Landwirtſchaft, welches durch fehler
hafte Maßnahmen zwiſchen den Parteien inſofern verletzt
werden kann, als dadurch die dauernde Abwanderung der
Arbeiter vom Lande begünſtigt werden kann.

Die Landwirtſchaftskammern bieten in ihrer geſetz
lichen Grundlage und der ihnen innewohnenden behörd
lichen Eigenſchaft hinreichend Gewähr für objektive Berück
ſichtigung der beiderſeitigen Jntereſſen; ſie beſitzen als un
parteiiſche Stellen das Vertrauen der Landwirte einſchließ
lich der Arbeiter und haben auch die Mittel, ihrer Meinung
e Landwirten in beſtmöglicher Weiſe Geltung zu ver

Wenn daher die Landwirtſchaftskammern die Ver-
tretung der beiderſeitigen Intereſſen energiſch in die Hand
nehmen dabei jederzeit auf einen Ausgleich der aus
einandergehenden Intereſſen und auf möglichſte Pflege der
in weitem Umfange beſtehenden Jntereſſengemeinſchaft be
dacht ſo muß es auch gelingen, die Landwirtſchaft vor
den unheilvollen Kämpfen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern, die der Induſtrie alljährlich ungezählte
Millionen an Schaden verurſachen, zu bewahren.
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Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer blieb am Mittwoch vormittag

r Bremerhaven an Bord der Deutſchland' Unr 11 Uhr
O Minuten holte der Lloyddampfer „Vorwärts“, an deſſen

Bord ſich der Vizepräſident des Norddeutſchen Lloyd
Achellis und Direktor Heineken befanden, den Kaiſer von
Bord der „Deutſchland“. Die Weſerforts feuerten Salut.
Um 11 Uhr 40 Minuten ging der Hofzug nach Bremen ab,
wo Se. Majeſtät mittags 1 Uhr eintraf. Bürgermeiſter
Marcus empfing den Monarchen Jn ſeiner Begleitung be-
fanden ſich auch der Vizepräſident des Norddeutſchen Lloyds-
Konſul Achelis und Direktor Heineken. Vom Bahnhof fuhr
der Kaiſer im Automobil durch die mit Flaggen geſchmückten
Straßen zum Ratskeller, vor deſſen Eingang der Kaiſer von
Kindern und Damen Blumenſträuße entgegennahm. Jm
Ratskeller hatte ſich zahlreiches Publikum eingefunden, das
den Kaiſer mit lebhaften Hurrarufen begrüßte. Jn den
Senatsräumen des Ratskellers wurde der Kaiſer von den
Herren des Senats und dem früheren Bürgermeiſter Pauli
begrüßt. Se. Majeſtät fuhr um 3 Uhr 1 Minute nach Kiel,
um ſich zu dem erkrankten Prinzen Adalbert zu be
geben. 6 Uhr 45 Minuten abends traf der Kaiſer in Kiel
ein. Auf dem Bahnhof waren der Stationskommandant
Vizeadmiral Schroeder und der Stadtkommandant Oberſt
von Bodungen zur Begrüßung erſchienen. Der Kaiſer be
gab ſich auf dem Waſſerwege zum Königlichen Schloſſe, wo
er Wohnung nahm.

Zum 90. Geburtstage des Prinzregenten von Bayern.
Die offizielle Feier des 90. Geburtsfeſtes des Prinzregenten
von Bayern wurde am Mittwoch abend mit einer Gala-
vorſtellung im feſtlich geſchmückten Königlichen Hoftheater
zu München eröffnet, in dem ſich eine glänzende Feſtver-
ſammlung eingefunden hatte. Als der Prinzregent mit
der Prinzeſſin Ludwig die große Hofloge betrat, begrüßten
ihn die begeiſterten Hochrufe der Gäſte. Die Kapelle in
tonierte die Jubelouvertire von Karl Maria von Weber.
Dann wurde ein von Martin Greif gedichteter Prolog ge
ſprochen, der in einer Huldigung für den Regenten aus-
klang, welche lebhaft von dem ganzen Hauſe aufgenommen
wurde. Später gelangte der dritte Akt der „Meiſterſinger“
und nach einer Pauſe „Sufannas Geheimnis“ von Wolf
Ferraxi zur Aufführung.

Die elſaß-lothringiſche Frage. Die „Kölniſche Zei
tung“ meldet aus Berlin: „Es ſteht nunmehr feſt, daß der
Bundesrat ſich gegen diejenigen Beſchlüſſe der Kommiſſion
erklärt hat, die Elſaß-Lothringen zu einem vollen Bundes
ſtaat machen und die Stellung des Kaiſers in ſeinen Befug
niſſen gegenüber dem Statthalter abändern wollten. Wie
das nach der ganzen vorherigen Stellungnahme der Re
gierung anzunehmen war, hat der Bundesrat dieſe Kom
miſſionsbeſchlüſſe als unannehmbar bezeichnet, dagegen be
tätigte er in bezug auf die von ElſaßLothringen verlangten
Bundesratsſtimmen ein weitgehendes Entgegenkommen und
hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß ElſaßLothringen
dieſe Stimmen unter einigen praktiſch nicht viel bedeuten
den Einſchränkungen erhalten ſoll. Wenn ſich für dieſe Vor
ſchläge der Regierung in der Kommiſſion und im Reichstag
eine Mehrheit findet und wenn des weiteren an den
ſonſtigen Grundzügen der urſprünglichen Regierungsvorlage
keine weſentlichen Aenderungen vorgenommen werden, ſo
dürfte das Schickſal der Vorlage geſichert ſein. Wie wir
hören, wird namentlich in ſüddeutſchen Bundesratskreiſen
die gefundene Löſung der Stimmenfrage als ſehr glücklich
bezeichnet und ſie begegnet auf dieſer Seite nicht nur keinen
Bedenken, ſondern voller Anerkennung.“

Jn der Kommiſſion des Reichstags zur Vorberatung
des Schiffahrtsabgabengeſetzes erklärte Miniſter Breiten-
bach, die Vorlage würde fallen mit der Annahme des An
trages Junck, der beſagt: „Befahrungsabgaben dürfen
nur von ſolchen Schiffen erhoben werden, die von den
Werken einen Vorteil haben und nur für Strecken, auf deren
ein ſolcher Vorteil eintritt.“ Der Miniſter verwies auf
ſeine Verantwortlichkeit als Verkehrsminiſter, die ihm an
geſichts des ſteigenden Verkehrs zur Pflicht mache, eine den
Verkehrszuwachs berückſichtigende Vorlage zu machen.

Peuregelung der Dienſtverhältniſſe der Reichs
beamten? Den Reichstage iſt ein Antrag Gröber zuge-
gangen, der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler
zu erſuchen, die alsbaldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes
zur Neuregelung der Dienſtverhältniſſe der Reichsbeamten
zu veranlaſſen, in welchem das Disziplinarverfahren mit
ausreichenden Garantien für die Rechte der Beamken ver-
ſehen, insbeſondere das Wiederaufnahmeverfahren geregelt
und eine Vorſchrift aufgenommen wird, wenn in
die Perſonalakten Vorkormmniſſe eingetragen ſind, die dem
Beamten zum Nachteil gereichen, eine Entſcheidung hierauf
nur gegründet werden darf, nachdenr dein Beamten Ge-
legenheit zur Aeußerung gegeben iſt.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 8, März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Trott zu Solz, Schwartz

kopff
Kultusetat.

Die allgemeine Beſprechu wird beim Aus avetitelMiniſtergehalt fortgeſetzt. Dame verbunden wird die zweite

äftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.be Telephon Amt VI Nr. 16 80
Drug und Verlag von Otto Thiels in Halle a, S.

Leſung des Etats des Miniſteriums der auswärtigen Ange
legenheiten.

Abg. Ströbel (Soz.): Warum war das Zentrum geſtern ſo
friedlich? Es weiß, daß die Regierung nicht zum Schlag ausholt.
Es handelt ſich ja auch nur um einen kleinen häuslichen Streit.
Man will ja dem Uebel nirgends ernſthaft zu Leibe gehen. Wir
aber heiſchen Trennung von Staat und Kirche ſowie Geiſtes-
freiheit für alle.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir wollen keinen neuen Kultur-
kampf und begrüßen, daß mit dem Miniſterpräſidenten auch die
bürgerlichen Parteien einen ſolchen Kampf ablehnen. Um des
Friedens willen ſuche ich Polemik zu vermeiden. Als unſer Ziel
betrachten wir die Wiederherſtellung derjenigen Zuſtände, die vor
Ausbruch des Kulturkampfes im Vaterlande nicht zu deſſen
Schaden beſtanden. (Sehr richtigl im Ztr.) Die Vermehrung
der Ordensniederlaſſungen iſt zugegeben. Aber ſie findet in dem
wachſenden Verſtändnis für charitative Beſtrebungen ihre natür-
liche Erklärung. Die Schulfrage kann hier ausſcheiden; hier
trennt die gläubigen Katholiken nichts von den gläubigen Pro-
teſtanten. (Sehr richtig! im Ztr.) Wir wünſchen die Aufrecht
erhaltung der preußiſchen W am Vatikan. Nun ſagt
man, die Kaiſergeburtstagsrede des Geſandten v. Mühlberg ſei
nachträglich umredigiert. Das weiß ich nicht. Wohl aber weiß
ich, daß jene Rede in ihrem ſtenographiſchen Wortlaut in der
„Köln. Volksztg. erſchienen iſt. Die Erregung über die Dekretedes Papſtes ſt durch tendenziöſe Ueberſetzungen gefördert worden.

Es handelt ſich doch auch nicht um Dekrete für Preußen, ſondern
um ſolche für das ganze Gebiet der katholiſchen Kirche. Für die
Reinheit und Einheit unſeres Glaubens iſt der Papſt verant
wortlich. Jn dieſem Verantwortlichkeitsgefühl hat der Papf. den
Moderniſteneid vorgeſchrieben. Daß dies ſchon ein frührer Papſt
vorſchreiben wollte, iſt mir von einer der zuſtändigſten Stellen
verneint worden. Die Theologieprofeſſoren ſind von der Leiſtung
des Eides befreit. Meine Freunde wünſchen die Aufrecht
erhaltung der theologiſchen Fakultäten zur Freiheit der Wiſſen
ſchaften muß doch auch diejenige Fakultät gehören, die die Lehre
von Gott verkörpert. Die geſtrigen Bemerkungen des Miniſter
präſidenten über die Stellung der Lehrer zum Moderniſteneid
haben bei uns lebhaftes Befremden erregt. Sehr richtig
im Ztr.) Die Folge des Moderniſteneides kann doch nicht ſein.
daß fortan der Unterricht in Geſchichte und Deutſch anders erkeili
wird, als bisher. Und gegen jüdiſche und atheiſtiſche Lehrer will
man nicht entſprechend vorgehen Jch ſchließe mit einem Worte
Leos XIII.: Liebe zur Kirche und Liebe zum Staat fließen aus
derſelben Quelle. (Lebhafter Beifall im Ztr.)

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Nur in einem Punkte will
ich dem Vorredner entgegnen. Er beſtreitet, daß ein Geiſtlicher,
der den Moderniſteneid geleiſtet hat, unfähig ſei zur Erteilung
des Unterrichts in Deutſch und Geſchichte. Der Herr Miniſter
präſident hat ſich ausdrücklich dagegen gewandt, daß diejenigen
Geiſtlichen, die dieſen Unterricht bisher erteilten, ihn nicht auch
weiter erteilen. Aber wenn wir zurückhaltender ſind, ſo ent
ſpringt das der Sorge um die Erhaltung des konfeſſionellen
Friedens. Vermeiden wir alle Reibungsflächen, die zum Un
frieden zwiſchen den Konfeſſionen und zum Streit zwiſchen Staat
und Kirche führen könnten. Hoffen wir aber, daß auch die Kirche
fortan die Grenzgebiete mit Vorſicht betritt. Wir wollen ledig
lich den konfeſſionellen Frieden. (Beifall.)

Abg. Graf d'Hauſſonville (konſ.) verzichtet aufs Wort.
Abg. Dr. Friedberg (nl.): Mit dem Abg. v. Heydebrand be

grüße ich das Anwachſen des Kultusetats und verweiſe zugleich
auf die entſprechenden Aufwendungen der Kommunen. Ohne
konfeſſionelle Ueberſpannung könnten wir freilich mit den jetzt
aufgewendeten Mitteln viel mehr leiſten. Abg. Dr. v. Hehde
brand ſprach vom Vertrauen zur Regierung. Aber die Behand-
lung der Anträge in der Kommiſſion entſprach dem nicht. Herr
v. Heydebrand empfiehlt ruhiges Abwarten. Man merkt die
Abſicht. Die Abſicht der Regierung, Geiſtliche, die den Moderniſten
eid geleiſtet haben, zum Unterricht in Deutſch und Geſchichte neu
nicht heranzuziehen, billigen wir durchaus. Die Geſandtſchaft in
Rom ſtiftet nicht denjenigen Nutzen, den man von ihr erwarten
könnte. Schriftlicher Verkehr ſcheint mir aber gegenüber der
Kurie unerläßlich zu ſein. Wenn Abg. Dr. Hahn den kürzlich
gebrauchten Ausdruck konfeſſionelle Hetze etwa auf uns an-
wendete, ſo weiſen wir das mit der größten Entrüſtung zurück.
Die Rede des Abg. Dr. v. Hehdebrand mutete an wie die Morgen
röte einer beſſeren Zeit. Mögen ſich die Konſervativen von den
demagogiſchen Agitatoren, die von konfeſſioneller Hetze ſprechen,
frei machen und zu ihren beſſeren Traditionen zurückkehren.
(Beifall links, Heiterkeit rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr. Vgg.): Die Rede des Miniſter
präſidenten war eine Warnung an den Vatikan, aber auch nur
eine Warnung. Das Stenogramm der Bethmannſchen Rede be
ſagt leider, daß den Geiſtlichen, die den Moderniſteneid geleiſtet
haben, der Unterricht in Deutſch und Geſchichte „in der Regel
nicht neu übertragen werden ſoll. Was wird Ausnahme, was
Regel ſein? So wird leider der ſer Kern im Kometenſchweif
immer kleiner. Hinſichtlich der Geſandtſchaft beim Vatikan ge
ich weiter als der Vorredner: ſie hat ehe daß ſie überflüſ
F. Allerhöchſtens kann eine deutſche Geſandtſchaft in Betrach
ommen.

Staatsſekretär des Aeußern v. KiderlenWaechter: Dem Ge
ſandten iſt Information vorgeworfen worden. Es iſt
geſagt worden, er habe die Abſichten der Kurie nicht gekannt. Das
verlangen wir von keinem von unſeren Vertretern draußen, daß
ſie die Abſichten der Regierungen kennen. (Heiterkeit.)
Daran anſchließend hat dann der Vorredner geſagt, der Geſandte
hätte wenigſtens unmittelbar, nachdem er ſie gekannt hätte, ein
greifen müſſen. Da hätte der Geſandte falſch gehandelt. Er muß,
wenn er die Sache erfährt, erſt an ſeine Regierung berichten, denn
die allein iſt in der Lage, genau zu beurteilen, was in dem be
treffenden Falle zu geſchehen hat. Das hat Herr von Mühlberg
getan. Darauf hat er ſeine Jnſtruktionen bekommen, die er aus
geführt hat. Der Vorredner ſagte noch: ſtatt dieſer Geſandt-
ſchaft genügt auch die Poſt. ließlich mußte doch aber auch
auf der Poſt jemand ſein, der ſchreibt. Heiterkeit

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Titel Miniſter
gehalt, ſowie der mitherangezogene Titel des Etats des Aus



Färtigen werden bewilligt.
richt getseinſam, wünſcht

Abg. Dr. v. Kries (konf.) den Neubau einer katholiſchen Kirche
in Schneidemühl.

Ein Regierungskommiſſar: Ein Koſtenanſchlag unterliegt
zurzeit der Superreviſion im Miniſterium.

Beim Kapitel Evangeliſcher Oberkirchenrat betont
Abg. Nunge (ſfortſchr.): Wir wollen Freiheit. Die Volks

J muß ſich gründen auf Vertrauen zum Geiſtlichen. Der Fall
zeigt aber, daß man ein ſolches Vertrauensverhältnis nicht

Abg. Winkler (konſ.): An den Grenzbezirken von Staat und
Kirche muß auch auf ebangeliſcher Seite Vorſicht und Zurück-
haltung beobachtet werden. Der Vorredner überſieht, daß eine
innere Angelegenheit der evangeliſchen Kirche nicht vor den inter
wnhh Landtag gehört. (Beifall.)

onnerstag 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 412 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
142. Sitzung vom 8. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kraetke.
Auf der Tagesordnung ſteht die Erörterung des

Poſtetats
beim Titel „Staatsſekretär“.

Abg. Groeber (Ztr.): Die Regierung iſt Schuld an der Un
gufriedenheit der Beamten. Sie hat den von uns ausgehenden
weitergehenden Wünſchen ein Unannehmbar entgegengeſetzt. Auf
dem Gebiete des Beamtenrechts liegt noch ſehr viel im Argen.
Wir beantragen die baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes
betr. Neuregelung der Dienſtverhältniſſe der Reichsbeamten.
Dadurch ſoll das Disziplincrverfahren mit beſſeren Garantien
verſehen und das Wiederaufnahmeverfahren geregelt werden.
Wir beantragen ferner eine Statiſtik über die Familienverhält-
niſſe der Reichsbeamten.

Abg. Eickhoff (fortſchr.)) Den Anträgen ſtimmen wir zu.
Wir ſehen im Etat den erfreulichen Geiſt einer weiſen Spar-
ſamkeit. Der Staatsſekretär ſollte berechtigte Wünſche nach
Reformen nicht ablehnen; der Verkehr ſollte nicht künſtlich ver
teuert werden. Wie ſteht es mit dem Einheitsporto im Welt
verkehr, dem auch Herr v. Stephan zugeſtimmt hat? Und wie
mit einem Paketporto von 30 Pfg. für ein Kilopaket? Die Poſt-
verwaltung hat kein Recht, eine Privatkonkurrenz im Eilbrief-
verkehr zu hindern
Abg. Eichhorn (Soz.): Der Ueberſchuß der Poſtverwaltung
iſt ja ganz angenehm, doch ſollte die Poſt nicht nur der Plus-
macherei dienen, ſondern ein Verkehrsinſtitut ſein. Herr Kraetke
liebt den Schneckengang. Er iſt taub gegen die meiſten Reform-
vorſchläge. Hoffentlich bleibt man uns mit der Telephonreform
und dem Eilbotendienſt vom Leibe. Man ſollte tüchtige untere
und mittlere Beamte in höhere Stellungen aufſteigen laſſen.
Redner bringt einige Beſchwerden vor. Wir ſind bereit, in eine
Erbſchaftsſteuer zu willigen, um die Beſoldung der unteren Be
amten zu ſteigern. Die Firmen, die für die Reichspoſt arbeiten,
müſſen Tarifverträge J

Abg. Dr. Droeſcher (konſ.): Zwiſchen den Ausführungen des
Vorredners ſeiner Parteigenoſſen in den früheren

Beim Kapitel Kultus und Unter-

und den
Jahren beſteht ein großer Gegenſatz. Früher hörte man viele
Klagen des Perſonals hier vortragen Heute ſind deren nur eine
ganz verſchwindende Anzahl vorgetragen worden. Eine beſſere
Anerkennung der Tatſache, daß die Perſonalverhältniſſe durchaus
geſunde ſind, kann man gar nicht wünſchen. Denn wäre viel-
leicht etwas vorgekommen, was aus Agitationsbedürfniſſen aus
geſchlachtet werden könnte, dann hätte es ſich die Sozialdemokratie
nicht entgehen laſſen. Daran liegt eine Anerkennung der Maß-
nahmen der Verwaltung und des geſunden Sinnes der Beamten-
ſchaft. Meine Freunde haben eine andere Auffaſſung von den
Aufgaben der Poſtverwaltung als der Vorredner. Er hat von
öder Plusmacherei geredet, eine Erhöhung der Gehälter und eine
Verbilligung des Verkehrs. Aber neue Steuern wollen die
Herren dafür auch nicht bewilligen. Vielleicht werden die Sozial
demokraten uns dieſes Rätſel löſen! Der Poſtetat ſteht ſehr
günſtig da und wir haben alle Urſache, der Verwaltung dafür
dankbar zu ſein. Die Poſt iſt ein Unternehmen, das nach kauf
männiſchen Geſichtspunkten geleitet werden muß. Die Ausgaben
geigen, daß ſi die Verwaltung einer außerordentlichen Spar-
ſamkeit befleißigt hat. Auch beim Perſonal läßt man eine weiſe
Sparſamkeit walten. Dieſe beruht auf der Vereinfachung der
Perwaltungsgeſchäfte. Wir wünſchen, daß keine neuen Anwärter

ür mittlere und höhere Stellen zugelaſſen werden. Doch dürfen
ie Anſtellungsverhältniſſe nicht verſchlechtert werden. Daß die

Perſonalverminderung nicht von heute auf morgen erfolgen
kann, liegt auf der Hand. Die höheren Beamten ſind am küm-
merlichſten geſtellt. Die vereinfachenden Tendenzen machen eine
doppelte Aufmerkſamkeit und vermehrten Dienſt no wendig Der
Vorredner ſagte, wenn die Mehrheit ſeinerzeit nicht umgefallen
wäre, dann hätten die Beamten eine höhere Beſoldung erhalten.
Die Deckungsfrage macht den Herren Sozialdemokraten keine
Sorge. Man ſchmiert den Beamten die Mänuler recht ſchön mit
Honig und macht ihnen neue Hoffnungen. Wie das Reich
finanziell dabei beſtehen ſoll, iſt den Herren ganz egal. Man
braucht eben die Beamten zur Wahl. Wir bedauern, daß nicht
alle Wünſche der Beamten erfüllt werden konnten. Aber wir
waren eben nicht in der Lage dazu. Die neuen Maßnahmen der
Verwaltung billigen wir. Jedenfalls tut die Verwaltung zur
Verbilligung des Verkehrs alles mögliche. Wir wünſchen, daß
der Staatsſekretär noch ein recht langes amtliches Leben führen
möge. (Lebhaftes Bravo! rechts.)

Staatsſekretär Kraetke: Die Frage des Disziplinarrechts
der Beamten wird jetzt geprüft. Wir hoffen zu einem baldigen
Ergebnis zu gelangen. Bei ſchädigenden Eintragungen in die
Perſonalakten werden jetzt ſchon die Beamten angehört. Die ge-
wünſchte Statiſtik will ich gern liefern, ſie koſtet aber Zeit und
Geld. Die im Antrage Gröber geforderte Möglichkeit der
Wiederholung der Prüfung erſcheint nicht angebracht. Dankbar
erkenne ich an, daß alle Redner betont haben, daß wir ſparſam
wirtſchaften. Wir haben im vorigen Jahre keine neuen Stellen
gefordert, bitten aber diejenigen, die wir im neuen Etat nach
ſehr reiflicher Ueberlegung verlangen, zu bewilligen. Sie
ſind durchaus notwendig für den Betrieb. Nun iſt gefordert
worden, daß wir bei der Vergebung von Lieferungen nur
Firmen berückſichtigen, die ihre Arbeiter angemeſſen behandeln.
Das geſchieht ſchon. Es iſt ausdrücklich eine Beſtimmung
erlaſſen worden, wonach nur Lieferanten berückſichtigt werden
ſollen, die die Sicherheit gewähren, daß ſie die Forde-
rungen ihrer Arbeiter und Handwerker erfüllen. Unter-
nehmer, die ihre Verſicherungsbeiträge nicht zahlen, werden
ausgeſchloſſen. Bezüglich der Tarifverträge kann ein
einzelnes Reſſort nicht einſeitig vorgehen. Da muß eine Ver
J aller Reſſorts ſtattfinden. Eine einheitliche Regelung
des Weltportos läßt ſich nur dann durchführen, wenn man die
Verluſte, die man auf der einen Seite erleidet, durch Erſparniſſe
auf der anderen Seite gutmacht. Das iſt alſo nur möglich, wenn
alle Staaten zuſtimmen. Gewiß hat die Ermäßigung des Portos
eine enorme Steigerung des Jnduſtrieverkehrs zur Folge. Allein
damit iſt noch nicht ohne weiteres eine Erhöhung der Einnahmen
r rt. Jch glaube nicht, daß beim Zuſammentritt des nächſten
Welipoſtkongreſſes die Finanzen aller in Frage kommenden
Länder ſo gut ſein werden, daß man ein einheitliches Weltpoſtporto
wird beſchließen können. (Zuſtimmung rechts.) Die Schikanen
der ruſſiſchen Poſtverwaltung, über die hier geklagt wird, be
dauern wir lebhaft und ſind beſtrebt, Veſſerung herbeizuführen,
aber auf diplomatiſchem Wege iſt das nicht zu erreichen. Die
Klagen über unſer Verhalten gegenüber Privateilbotenanſtalten
Fnd nicht neu. Man vergißt nur dabei, daß dieſe Anſtalten in den

großen Orten, wo etwas zu verdienen iſt, der Poſt Konkurrenz
machen und die Einnahmen wegſchnappen, während ſie in den
kleineren Orten, wo nichts zu holen iſt, der Poſt den Dienſt über
laſſen. Unſere Auslegung des Reichspoſtgeſetzes iſt ja wiederholt
von den höchſten Gerichten geprüft und für richtig befunden
worden. Sie verlangen immer von uns Entgegenkommen gegen-
über den privaten Anſtalten; wenn das aber nachteilige Folgen
für die Poſtverwaltung hätte, dann würden Sie uns gewiß Vor
t machen. (Sehr richtigl rechts.) Den Wünſchen nach
Ein von Brieftelegrammen ſtehe ich ſympathiſch gegen
über, aber die Erwägungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts haben
noch nicht zum Abſchluß geführt. Was die Verbilligung des
Scheckverkehrs anlangt, ſo werden wir dies in einem neuen Ge-
ſetze regeln. Bis jetzt ſind wir noch im Verſuchsſtadium.

Abg. Dr. Streſemann (nt.): Wir können auf der einen Seite
nicht die von kaufmänniſchen Grundſätzen und auf
der anderen Seite allerlei Verbilligungen verlangen. Die Frage
der Nutzbarmachung der ſozialen Inſtitutionen für die Poſt
beamten Ilte im Auge behalten werden. Die höheren Beamten
dürfen nicht zum Karnickel gemacht werden, durch deſſen Ab
ſchlachtung man Eindruck nach außen machen will. Davon haben
die unteren und mittleren Beamten gar keinen Nutzen. Ein Auf-
ſteigen in eine ſozial höhere Stellung ſollte man den unteren Be
amten nicht verweigern. Die Organiſationen von Poſtbeamten
dürfen nicht unterbunden werden. Wie die Anforderungen des
Dienſtes ſteigen, muß die Dienſtzeit verkürzt werden. Den Eil-
boteninſtituten der Großſtädte ſollten Schwierigkeiten nicht ge-
macht werden.

Abg. Linz (Rp.): Der Oberpoſtdirektionsbezirk Düſſeldorf
ſollte geteilt werden und das Poſtſcheckamt Köln bedarf der Ent-
laſtung. Den Anwärtern ſteht kein Anrecht auf etatsmäßige An
ſtellung zu. Arbeiten, für die eine niedrige Qualifikation genügt,
müſſen von Beamten niedrigen Ranges ausgeführt werden.

Donnerstag: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Wichtige Ereigniſſe in Mexiko.

Aus Waſhington wird weiter gemeldet: Die kommandierenden
Offiziere befolgen überall mit Eifer den Befehl zur Sammlung
von Truppen. Zahlreiche Regimenter ſind bereits auf dem
Marſch nach den Sammelſtellen andere ſind bereit, aufzu
brechen, ſie warten nur auf die Verladung, für welche die
Bahnverwaltungen auf ſo kurze Ankündigung hin die not-
wendigen Züge nicht ſtellen können. Schiffe ſind im Atlantiſchen
und Großen Ozean beſchäftigt, Kohlen und Lebensmittel ein
zunehmen zur Vorbereitung ſchneller Fahrten nach dem Golf
von Mexiko oder nach den Gewäſſern Südkaliforniens. Man
glaubt, daß die wirkliche Bedeutung der Mobilmachung auf
die Lage in Mexiko zurückzuführen iſt und auf die wachſende
Wahrſcheinlichkeit, daß die Dinge ſich dort in weniger be-
friedigendem Zuſtande befinden, als die mexikaniſche Regierung
behauptet. Es wird berichtet, daß der Geſundheitszuſtand
des mexikaniſchen Präſidenten Diaz in der letzten Zeit ſeine
Freunde beunruhigte; man muß ſich auf wichtige Er
eig niſſe vorbereiten, denn von einer anderen Seite wird
berichtet, daß das PearſonSyndikat, das große Jntereſſen im
nördlichen Mexiko hat, die engliſche Regierung um angemeſſenen
Schutz für ſeine und andere fremde Jntereſſen erſucht hat mit
Rückſicht auf die chaotiſchen Verhältniſſe, auf die u ſicher ein
Schwinden des Anſehens der mexikaniſchen Regierung folgen
müßte. Die rege Tätigkeit, die plötzlich eingeſetzt hat, ſcheint
die Meldung zu beſtätigen, daß der engliſche Botſchafter Bryce
angedeutet habe, England werde eingreifen, wenn die Ver
einigten Staaten dies nicht ſelber tun wollen. Einem Tele
gramm aus der Hauptſtadt Mexikos zufolge machte der Präſident
vorgeſtern ſeinen gewöhnlichen Spaziergang in den Anlagen
des Palaſtes und erledigte bis ſpät nachts
offenbar ohne durch die Zuſammenzichung der amerikaniſchen
Truppen beunruhigt zu ſein. Der mexikaniſche Miniſter des
Aeußern, Creel, erklärte, es ſei augenblicklich kein Anlaß vor
handen für eine Jntervention ſeitens Amerikas.

Eine ſodann aus London eingehende Meldung beſagt:
Wie dem Reuterſchen Bureau von der mexikaniſchen Ge-
ſandtſchaft in Lon don mitgeteilt wird, iſt der Geſandte
nicht imſtande, die Berichte über die Möglächkeit einer
britiſch- mexikaniſchen Jntervention zu
verſtehen.

Der Geſandte erklärte, er könne nicht glauben, daß die
britiſche Regierung irgendwie an der Fähigkeit der mexikaniſchen
zweifle, die britiſchen Untertanen zu ſchützen. Es beſtehe kein
Grund zu der Annahme, daß die Ausländer ſich in Gefahr be-
fänden. Die mexikaniſche Regierung ſei bis jetzt imſtande ge-
weſen, die plündernden Banden, die im äußerſten Norden Meyxikos
Einfälle unternähmen, in Schach zu halten. Sie werde jedoch
Schiffe der Vereinigten Staaten willkommen heißen und die
Grenze ſelber abſtreifen laſſen, um Zuzüge für die Aufſtändiſchen
von den Vereinigten Staaten her zu verhindern. Die Ver-
einigten Staaten wüßten ganz genau, daß die meiſten dieſer
Bewegungen in den Vereinigten Staaten ihren Urſprung hätten,
wo Madero noch Propaganda betreibe. Die Behörden ſeien voll-
kommen imſtande, alle Fremden in Schutz zu nehmen. Die
Führer der Revolutionäre in den Vereinigten Staaten ſeien
ſelber eifrig bedacht, fremde Jntereſſen nicht zu gefährden.

Wie das Reuterſche Bureau danm ferner erfährt, liege
über den angeblichen Schritt des engliſchen Botſchafters im
Waſhington (vergl. Nr. 115 der „Halleſchen Zeitung“) be
züglich Mexikos im Auswärtigen Amt zu London keine Be
ſtätigung vor.

Die merikaniſche Geſandtſchaft in Waſhington er-
klärt, das Gerücht, Mexiko habe erſucht oder erſuche um eine
Jntervention der Vereinigten Staaten zur Löſung innerer
Schwierigkeiten, ſei Lächerlich. Mexiko habe digg Macht,
die Revolution zu unterdrücken, und die öffentliche Mei
nung ſtehe der Regierung zur Seite. Die Gefangennahme
einer Anzahl Amerikaner, die ſich an der Revolution be
teiligt hätten, ſei auf mexikaniſchem, nicht auf ameri-
kaniſchem Boden erfolgt. Wie im Anſchluß hieran aus El
Paſo gemeldet wird, haben de mexikaniſchen
Revolutionäre bei einem Angriff auf die Stadt Caſas
Grandes ſchweve Verluſte erlitten.

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch ein Tele-
gramm aus Waſhington zu, das über weitere Vor
bereitungen zur Mobilmachung Aufſchluß gibt. Es lautet:

Waſhington, 8. März: Das Staatsdepartement und
das Kriegsdepartement beobachten über die Mobilmachung
völliges Stillſchweigen, aus Umfragen in autoritativen Kreiſen
iſt jedoch zu entnehmen, daß die kürzlich aus Mexiko beim Staats
departement und beim Schatzamt eingegangenen Nachrichten Be
unruhigung hervorgerufen haben. Sicher iſt, daß die
Mobiliſierung auf einen perſönlichen Bericht des amerikaniſchen
Botſchafters in Mexiko zurückzuführen iſt.

Schließlich kommt aus Mexiko über NewYork noch die
Meldung, daß der Präſident Porfirio Diaz im

Sterben Nach ſeinem Ableben ſei ein allge
meiner Aufſtand zu befürchten Es bleibt abzu
warten, was an dieſer Meldung Wahres iſt. Sollte ſie ſich
hinſichtlich des Präſidenten beſtätigen, ſo wäre das für die
innere Lage Meyikos allerdings recht verhängnisvoll

Zur Lage in Marokko.
Auch der Gouverneur von Melilla meldet, wie aus Madrid

berichtet wird, der Regierung, daß der Chef der
franzöſiſchen Militärmiſſion Marokkos, Mangin, er,ſ

mordet worden ſei, weil er zwei marokkaniſche Soldaten
habe erſchießen laſſen. Es werde erzählt, daß einer der
Mörder der Sohn des ſcherifiſchen Kriegsg-
miniſters ſei. Später wird noch aus TDan ger ge-
meldet: Die Kontingente der Beni Snaſſen, Beni Mter und
Geruan haben ſich mit dem Scherarda vereinigt. Aus Rabat
wird unter dem 7. d. Mts. gemeldet, daß die Verbindung nach
Fez unterbrochen iſt, aus Caſablanca am ſelben Tage,
daß die Zaers und Beni Meskins beruhigt ſeien. Die Ver
r eines Schreibens des Sultans, in dem eine Aushebung
von Kontingenten für eine Harka anbefohlen wird, hat keine
Störung der Ruhe verurſacht.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm die Geſetzesvorlage
über die Verlängerung des Privilegiums der gemeinſamen Noten-
bank bis 1917 an.

JnDer neue ſerbiſche Kriegsminiſter. der ſerbiſchen
r am 8. cr. wurde der Beſchluß gefaßt, das

Kriegsportefeuille dem General Stepanovic, eventuell dem
General Putnik, anzubieten. Die Ernennung des neuen
Kriegsminiſters ſoll bis heute erfolgen, wodurch die Gefahr einer
allgemeinen Kriſis beſeitigt würde.

Aus der Republik Portugal.
biſchöflichen Hirtenbriefes verhafteten
wieder in Freiheit geſetzt worden.

Das Befinden Sſaſonows erregt Beſorgnis. Der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen, Sſaſonow, der, wie gemeldet, an
einer Angina erkrankt iſt, hat die letzte Nacht ſchlaflos verbracht.
Sein Zuſtand iſt nicht un bedenklich.

Ruhe in Niearagug. Das Berliner Generalkonſulat von
Nicaragua gibt bekannt, daß nach einer ihm zugegangenen
Depeſche die hauptſächlichſten Verſchwörer aus dem Lande aus-
gewieſen ſind und ſonſt alles ruhig iſt.

Ans Nah und Fernu,
Seuchenfrei. Wie das Kaiſerliche Gouvernement aus

Tſingtau meldet, iſt das Schutzgebiet bis jetzt ſeuchenfrei ge
blieben.

Das Entmündigungsverfahren gegen Frau v. Schönebeck-
Weber hat mit dem Entmündigungsbeſchluß des Amtsgerichts
Charlottenburg noch nicht ſein Ende erreicht. Beim Landgericht 3
in Berlin iſt gegen den Staatsanwalt als zuſtändiger Behörde
Klage zur Aufhebung des Beſchluſſes eingereicht worden.

Zu dem Frauenmord in der Berliner Blumenthalſtraße iſt
h worden, daß der unter dem Verdacht des Mordes ver-
aftete Krankenpfleger Griehl 12 Tage nach der Untat von

einem Verwandten ſich 80 Mk. geliehen hat. Dadurch iſt die bis-
herige Annahme hinfällig, daß er ſich aus dem Portemonnaie der
Ermordeten mehrere hundert Mark angeeignet hat.

Ein Leutnant von ſeinem Pferde tödlich verletzt. Leutnant
Spießny, einer der beſten Reiter des 9. Huſaren- Regiments in
Steinamanger, Mitglied einer vornehmen Prager Familie, wollte
von rückwärts auf ſein Pferd aufſpringen. Das Tier ſchlug aus.
Der Offizier erhielt einen Schlag in die Magengegend und ver-
ſtarb nach wenigen Stunden.

Der Ausſtand der Pariſer Milchverkäufer. Von 680 beſchäſtigten
Milchverkänſern ſtreiken 3388. Der Ausſtand iſt vorläufig in der Milch
verſorgung wenig fühlbar. Die Haltung der Ausſtändigen iſt augen
blicklich ruhig.

Fürſtin Eliſabeth Windiſchgrätz mußte, wie aus Wien gedrahtet
wird, ſich am Mittwoch einer Operation unterziehen, die gut verlaufen iſt.

Die wegen Verleſung des
Prieſter ſind

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Zuſammenbruch des Vankhanfes
Gebler u. Co. in Zeitz.

Der Zuſammenbruch des Bankgeſchäfts Gebler u. Co. in
Zeitz kam auch im dortigen Gewerbeverein zur Sprache. Vom
Vorſtandstiſche aus wurde erklärt, das Vermögen des Vereins
leide keinen Schaden; ob ein Verluſt an Mitglieder-
beiträgen zu verzeichnen ſei, laſſe ſich zunächſt noch nicht
ſagen. Bis jetzt laſſe ſich ein einigermaßen genauer Ueberblick
über die Verluſte bei dem Zuſammenbruch des Bankhauſes über-
haupt noch nicht geben. Die Summen, die im Tagesgeſpräch ge
nannt würden, dürften vielfach übertrieben ſein. Es laſſe ſich
aber nicht leugnen, daß viele und für den einzelnen ſchwere
Verluſte zu verzeichnen ſeien.

r. Zörbig, 8. März. (50 Jahre Turnverein.) Der
hieſige Turnverein feiert bekanntlich in dieſem Jahre ſein
50jähriges Beſtehen. Der Königliche Landrat Herr Freiherr
von Vodenhauſen hat das Protektorat über die zu ver-
anſtaltenden Feſtlichkeiten übernommen. Die Leitung des viel
verſprechenden Feſtes liegt in der Hand des Herrn Bürgermeiſters
Weps. Man erwartet zahlreiche Feſtgäſte.

Mücheln (Kr. Querfurt), 8. März. (Ehedram Eine
Bluttat wurde in der Nacht zum Dienstag in der Mühlſtraße
verübt. Der Schneider Otto Hanebutt war ſpät nach Hauſe ge
kommen. Wütend über die Vorhaltungen ſeiner Frau, ergriff er,
wie der „Correſp.“ meldet, ein Meſſer und brachte ihr damit
mehrere gefährliche Stiche bei, ſo daß ſie einer Halleſchen Klinik
zugeführt werden mußte. Der Meſſerſtecher wurde in Haft ge
nommen.

Eisleben, 8. März. (Tödlich verungtuckt. Am
Sonnabend verunglückte auf dem Klothilde-Schacht vor Streb
der Bergmann Georg Behrend von hier ſo ſchwer, daß er in
das gewerkſchaftliche Krankenhaus übergeführt werden mußte,
wo er den erlittenen Verletzungen alsbald erlegen iſt.

Oſchersleben, 7. März. (Verſchiedenes.) Eine
Schulgelderhöhung für den Beſuch der hieſigen Mittelſchulen be
ſchloſſen geſtern die Stadtverordneten. Das Gehalt des neuen
Bürgermeiſters iſt feſtgeſetzt auf anfangs 5500 Mk., ſteigend in
9 Jahren auf die u von 8200 Mk. einſchl. 900 Mk. Woh
nungsgeld. Jm hieſigen Krankenhaus verſtarb der auf Schacht 5
bei Hadmersleben ſchwer verunglückte Bergmann A. Vorchardt
aus GroßGermersleben. Der Kreisausſchuß bewilligte 560
Mark zur Errichtung von Landgemeinden-Volksbibliotheken.

Wernigerode, 7. März. (Harzklub.) Jn der geſtrigen
Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Die
Einnahmen betrugen im verfloſſenen Jahre 2776 Mk., die Aus-
gaben 2439 Mk. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt. Für das neue Jahr ſtehen zahlreiche Aufgaben
bevor, ſo erfordern die Schutzhütten an der Leiſtenklippe und auf
dem Renneckenberg gründliche Ausbeſſerungen. Der Zugang
weg zur Steinernen Renne muß J und ſtellenweiſe
mit Geländer verſehen werden. Die Vorarbeiten für einen Han
Hoffmann Denkſtein ſind eingeleitet. Längere Zeit nahm die Be
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ſprechung einer Verfügung der Fürſtl. Forſtverwaltung in An
jpruch, die forderk, daß jede Bank mit einem Papierkorb verſehen
werden ſoll. Man verſpricht ſich hiervon keinen Erfolg. Es ſoll
nach dieſer Richtung berichtet werden. Zuletzt wurden noch Mit
teilungen über die Feſtſchrift des Härzklubs und den im Juni in
Ausſicht ſtehenden Beſuch der Pankgrafenſchaft gemacht.

n. Cöthen, 8. März. (Frauenſchule.) Wie beſtimmt
verlautet, beabſichtigt die Herzogliche Oberſchulbehörde, zum
Oſtertermin 1912 an die hieſige höhere Töchterſchule eine
Frauenſchule anzugliedern.

Weimar, 8. März. (Freudiges Familienereig-
nis am großherzoglich ſächſiſchen Hofe.) Die
Großherzogin von SachſenWeimar ſieht in dieſen Tagen ihrer
Niederkunft entgegen.

W. Leipzig, 9. März. Wegen Heiratsſchwindeleien)
iſt hier ein Architekt verhaftet worden, der ſich mehrmals
mit vermögenden Damen verlobt und ihnen Beträge bis zu
16 000 Mk. entlockte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 8. März. Die Akademie der Wiſſenſchaften,

welche heute eine Feſtſitzung anläßlich des Geburtstages des
Regenten hielt, wählte den Prinzen Rupprecht von
Bahern zum Ehrenmitglied.

W. Petersburg, 8. März. Der von dem Miniſſer des Jnnern
einbernfene Anticholerakongreß iſt heute eröffnet worden. Es
nehmen daran teil Vertreter der Semſtwos, der Stadtverwaltungen,
der Jnduſtrie und des Handels ſowie die Gouvernements Medizinal
inſpektoren, Regierungsvertreter und Sachverſtändige,

W. Paris, 8. März. Der ſtändige Ausſchuß des Jnter
nationalen Hygieneamts iſt heute zuſammengetreten, um
die Arbeiten für die im Mai tagende internationale Geſund-
heitskonferenz vorzubereiten. Die Arbeiten des Ausſchuſſes
werden ſich mit der Cholera, der Peſt und dem Gelben Fieber
befaſſen.

Gerichtsſaal.
Das Schwurgericht in Naumburg verurteilte den Land

wirtſchaftsgehilfen Hermann Geißler aus Allerſtedt
wegen wiffentlichen Meineids zu einem Jahre und fünf Monaten
Gefängnis.

Letzte Telegramme.
Zu den denutſchſchwediſchen Handelsvertragsverhandlungen.

Berlin, 9. März. Der Wirtſchaftliche Ausſchuß begutachtete
geſtern unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs des Jnnern die
Ergebniſſe der deutſch ſ chwediſchen Handelsvertragsverhand-
lungen. Für die wichtigſten Punkte waren Sachverſtändige in
größerer Zahl zugezogen. Die Beratungen dauerten von 10 Uhr
vormittags bis 826 Uhr abends. Zum Abend hatte der Staats-
ſekretär den Wirtſchaftlichen Ausſchuß zu ſich geladen

Ein harmloſer „Spion“.
Mülheim (Ruhr), 9. März. Die gemeldete Verhaftung eines

angeblichen holländiſchen Spions hat eine harmloſe
Aufklärung gefunden. Der ſeit Jahren in Ruhrort anſäſſige
Mann war lediglich aus Neugier in die Kaſerne gedrungen, wo
ihm ein Soldat aus eigenem Antriebe ſein Gewehr zeigte. Der
Verdächtige iſt nach eingehender Vernehmung wieder entlaſſen
worden.

Eine ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation aufgelöſt.
Eſſen, 9. März. Die etwa 1000 Mitglieder zählende fogzial-

demokratiſche Jugendorganiſation iſt aufgelöſt worden.

Aus dem engliſchen Unterhaus.
London, 9. März. Das Unterhaus hat die vorgeſehene

Steuerquote mit 232 gegen 89 Stimmen bewilligt.

Sörſen- und Handelsteil.
A. Schaaffhanſenſcher Vankverein.

Jn der Auffſichtsratsſitzung am 8. cr. wurde der Abſchluß für
das Geſchäftsjahr 1910 vorgelegt. Das Gewinn und Verluſt-
konto ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vortrag aus 1909 643 406,45
Mark, Proviſionen 4 926 723,38 Zinſen 6 855 128,81 Ge-
winne aus Wechſeln 3 134 036,84 Gewinne aus Effekten
4 196 005,88 Einnahmen aus Jmmobilien 139 803,77 Al, zu
ſammen 19 895 105,13 A. gegen 19 459 783,12 i. V. Hiervon
ſind zu kürzen 5 316 108,44 ſo daß verbleiben 14 578 996,69
(14 839 787,14 0). Der auf den 5. April er. anberaumten
Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, vom Jahresüber-
ſchuſſe 1000 000 zur Verſtärkung der inneren Reſerven zurück
zuſtellen und eine Dividende von 76 Pro z. zur Verteilung
zu bringen. Nach Auskehrung der ſtatuten- und vertragsmäßigen
Tantiemen, ſowie der Gratifikationen an die Beamten verbleiben
661 252,64 die auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

Von der Firma Karl Neuburger, Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien in Berlin,

wird bekannt gegeben „Die vielſachen Angriffe gegen unſere Firma,
die vor allem durch anonyme Rundſchreiben in Tanſenden von Exem
plaren verbreitet wurden, haben eine ſeit Monaten immer mehr ſteigende
Beunruhiaung in dieſe Kreiſe getragen. Wir haben mit Aufgebot
aller Kräſte die dadurch an uns herangetretenen Anſorderungen zu
befriedigen geſncht, Da ſich aber die Komplementäre unſerer Geſell
ſchaſt, die Herren Karl und Fritz Neuburger, dieſen dauernden, auch
perſönlichen Angriffen nicht gewachſen ſühlen und ihren Austritt erklärt
haben, beſchloß der Aufſichtsrat in ſeiner Sitzung am 8. er., eine
außerordentliche Generalverſammlung einzuberuſen, um in dieſer die
Liqnidation vorzuſchlagen, ſoſern nicht bereits eingeleitete Ver
handlungen zwecks Uebernahme der Bank zum Ziele ſühren. Vor
läuſig ſollen die Kaſſen geſchloſſen, bis anf weiteres Zahlungen nicht
geleiſiet und bei den Glänbigern der Geſellſchaft um ein Moratorinm
nachgeſucht werden. Bei einer ruhigen Abwickelung der Geſchäfte ſteht
zu erwarten, daß alle Gläubiger voll befriedigt werden und anch
noch ein erheblicher Teil des Aktienkapitals verbleiben wird. Ein
genauer Status der Geſellſchaft wird ſofort nach ſeiner Fertigſtellung
veröffentlicht werden.“

XÜÄ
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 26. Februar bis 6. März wird der „VBerl.
Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik-
zuckermarkt wurde auch in dieſer Berichtszeit durch die Nach-
richten von Kuba und NewYork beeinflußt. Am Dienstag Mitt-
woch wurde alles Angebot zu 9,50/60 ohne Sack ab hieſigen,
anhaltiſchen, Halleſchen, thüringiſchen und Hannover-braun-
ſchweigiſchen Stationen aufgenommen. Damit war dann aber
auch das Geſchäft erledigt, da die Fabriken r weitere Poſten
10 die 50 Kilogr. erhöhte Preiſe forderten In Nacherzeu g-
niſſen waren die Zufuhren der Jahreszeit entſprechend mäßig.
Seitens Englands beſtand dafür gute Nachfrage, ſo daß die Aus
fuhrhändler in dieſer Woche die Hauptkäufer waren und nach und
nach 935—30 die 50 Kilogr. höhere Preiſe bewilligten. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Umſätze in Kornzucker
wurden nicht bekannt, daher lautete die amtliche Preisfeſtſtellung
für Nacherzeugniſſe 75 Proz. Rend. 7,75—-7,90 C die 50 Kilogr.
vhne Sack ab Stationen. Der hieſige amtliche Wochenbericht gab

z die Umſätze mit 458 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldete Hamburg 160 000
Braunſchweig 161 000 Ztr., Halle a. S. 86000 Ztr., Stettin
34 000 Ztr., Danzig 200 000 Ztr. und Breslau 151 000 Ztr.
Raffinaden waren in dieſer Woche ziemlich leblos. Jn
Granulated fanden zu Beginn der Woche noch einige Ab-
ſchlüſſe in prompter und kurzer Lieferung zu 12 ſh. Proz.
fob Hamburg ſtatt, ſpäter kamen Geſchäfte nicht zuſtande. Der
Terminmarkt hat die Nervoſität, welche ihn in den Vor
wochen kennzeichnete, beibehalten. Die Preiſe wurden am Diens-
tag Mittwoch weiter in die Höhe geſetzt, ſo daß als höchſte Punkte
für Mai- Lieferung 10,0714 für Auguſt- Lieferung 10,2716
ſowie für Oktober Dezember- Lieferung 9,9216 erreicht wurden.
Als dann von NewYork plötzlich matte Stimmung gemeldet
wurde, begann auch hier der Markt eine rücklaufende Bewegung
anzunehmen. Die flauen Meldungen New-Yorks haben hier voll-
ſtändig überraſcht. Man kann daraus jedoch nicht annehmen, daß
nunmehr jegliche Wertſteigerung in ausgeſchaltet iſt.
Wir dürften über kurz oder lang wieder ſteigende Preiſe in New-
York bis auf annähernd 4ſcents p.lb. zu erwarten haben. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rend.
die 50 Kilogr. fob Hamburg: März 9,75 Gd., 9,80 C Br.,
April 9,75 A. Gd., 9,80 Br., Mai 9,80 C Gd., 9,85 C Br.,
Auguſt 10 C Gd., 10,0256 C Br., September 9,9216 Gd.,
10 Br., Oktober- Dezember 9,72 A. Gd., 9,77 Br.,
anuar-März 9,8714 A. Gd., 9,9216 Br. Das Hamburger
Lager hat ſich um 113 700 D.-Ztr. (i. V. 12 800 D.Ztr.) ver
mindert, das wirklich feſte Lager hat 66 200 D.-Ztr. abgenommen
(59 600 D.-Ztr. i. V.). Angekommen ſind 123000 D.-Ztr.,
darunter nur 16 600 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 100 300
D.- Zentner Rohzucker, ferner 136 400 Dr.-Zir. Raffinaden. Jn
den engliſchen Märkten vollzogen ſich auf die kubaniſchen
und amerikaniſchen Nachrichten hin ſtärkere Preisſchwankungen.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag 88 Proz. Rend. fob Hamburg
per ewt.: März 9 ſh. 9 d. Wert, April 9 ſh. 9 d. Wert, Mai 9 ſh.
924 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 1134 d. gehandelt, Oktober Dezember
9 ſh. 826 d. Käufer. Jn engliſchen Raffinaden fand ein gutes
Geſchäft zu 124 bis 3 d. per ewt. höheren Preiſen ſtatt, der Schluß
war ruhiger. Jn Granulated kamen zunächſt einige Abſchlüſſe
mit deutſchen Raffinerien zu 12 ſh., fob, für prompte Lieferung
zuſtande. Später ſcheiterte das Geſchäft an den zu hohen Forde
rungen der Raffinerien. Für Kolonialzucker beſtand für niedrige
Raffinerieſorten gute Nachfrage, ſo daß die Preiſe 3 bis 416 d.
per cwt. anzuziehen vermochten. Der Pariſer Markt war
am Montag geſchloſſen; er brachte am Dienstag eine Aufbeſſe
rung der Preiſe um 25 emts., fiel aber am Donnerstag Freitag
insgeſamt um 3716 ctms. für laufende und 25 ctms. die
100 Kilogr. für neue Ernte zurück, holte von dieſem Verluſt am
Freitag nachmittag für laufende Ernte 25 etms. ein, ſchloß aber
am Sonnabend erneut zu den niedrigſten Wochenkurſen. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.:
März 32,6214 Fr., April 32,75 Fr., Mai- Auguſt 38,1214 Fr.,
Oktober- Januar 31,50 Fr. Der Prager Markt war in den
erſten Tagen der Woche noch ſtetig bis feſt bei ſteigenden Preiſen,
ſo daß für greifbaren Zucker 22,70 Kr., für OktoberDezember-
Lieferung 22,40 Kr. die 100 Kilogr. erreicht wurden. Jn der
zweiten Wochenhälfte überwog dann eine matte Haltung, wobei
die Preiſe für laufende Ernte 45/50 Heller, für neue Ernte
25 Heller die 100 Kilogr. nachgaben. Raffinaden hatten nach
Freigabe von 5 Proz. Kontingent lebhafteren Verkehr. Der
New-Yorke r Markt verlief bis Mittwoch in ſteigander Hal-
tung, wobei der Höchſtkurs von 8,88. c. per lb. frei New-York, für
prompte und MärzApril- Lieferung erreicht wurde. In der
zweiten Wochenhälfte fiel der Preis derſelben Sichten auf 3,67 e.
zurück. Jn Europa war das Wetter überwiegend
regneriſch.

Der BVaumwollſpekulant.
Nach einer Melduve der „Correſpondencia de Eſpon“ ſoll in

Madrid ein bekanvter Baumwollſpeknlant ſeine Jnſolvenz erklärt haben,
Die ungedeckten Schnuldverbindlichkeiten ſollen 20 Millionen be
tragen.

W. Wollauktion in Antwerpen am Mittwoch, 8. März. Die
Auktion eröffnete bei guter Beteiligung und lebhafter Nachfrage
zu höheren Preiſen. Alle Merinos 5——10 Proz. höher, Croßbreds
5 Proz. höher. Zweifach notierte 5,10——5, 15, Scouredwolle, Type
B 4,90--5,00. Deutſche Käufer waren am Geſchäft lebhaft
beteiligt. Die Anzahl der angebotenen Ballen betrug 3300, wovon
2010 verkauft wurden, und zwar 285 allen Buenos Aires,
1458 Ballen Montevideo, 89 Ballen Concordig, 55 Balken
Entrerios 28 Ballen Capwolle und 95 Ballen Diverſe.

A. Prodnkten- und Warenmnärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 8. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 195 196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 201,75 203,00 202,75 Abnahme im Juli
202,00--203,25 Abnahme im September 196,25 197,00
Tendenz feſt. Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 148,00 c. ab
Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat
im Mai 1566,75--157,25 Ac, im Juli 159,50 1660,25 Tendenz:
feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im
Mai 157,50, im Juli 159,50 A. Tendenz behauptet. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai
im Juli A. Tendenz: geſchäftslos, Weizen mehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,0 bis 27,25 c feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behanptet. Roggenmehl Nr. 0 und 3
18,70--21,10 Ac, Abnahme im März A, im Mai 19.30

im Juli A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lanf. Monat ACG, im Mai 61,40 bis
61,69 61,50 A. Tendenz: ſeſt

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 8. März.
Weizen loko 194 196 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen loko148,00 148,90 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai .4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141 245 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 74 182, do,
mittel 164--173, do. gering 159--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156 167 gering 152 155 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 135--140 do. abfall.

AC, runder 138 142 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153-158 AC, ruſſiſche do. 153 168 ſeine
Taubenerbſen 159 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,75-11,10 feine 9,75
bis 11,10 G. Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen Al
L. Weltmarkt, Berlin, 8. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Mai
202,75, Juli 203,26. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 146,30, Mai 14,50,
Chicago Northern I Spring, Mai 139,70, Juli 137,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 152,60. Paris Liefernungsware März 219, 5.
Budapeſt Lieſerungsware April 195,80. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 157,“5,
Jnli 160,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 157,50, Juli 159,60. Mais: Bertir
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,25. Bnenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 8. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
tr. (erſte und zweite Hand), Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats-
Weizen: Durum I Duluth April Mai 2111 Manitoba März
Nr. IV 209 V AG, Roſafé 79 kg Febr. März 208
Baruſo 80 kg Febr. März 207 Ac, Nordruſſiſch. März 76/77 kg
205 77/78 kg 207 Ac, Ulka 10 Pud 4 März 205 AC, Azow
Hartweizen 10 Pud 4 o April Mai 212 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15/20 März 158 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
Febr. 127 März 122 April Juni 1184 C Haferz
Nordr. 50/01 kg März Mai 3 17 2 156 La Plata
49 kg März Mai 1484 Mais Mixed März 126
Juli/lug. 1304 Odeſſa März 127x AC, La Plata Jan. Febr-
135 Mai/ Juni 137

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſe rung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin 8. März. Kartofſelſtärke 20,25--20,75 Mk.
Kartoffelmehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 8. März. Branntwein 40 Vol. für 100

(105 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00-99,00 Mk. ver loko und März-
September Lieferung ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. März. Spiritus ſchwach, März 17 G.,
März April 17 G., April-Mai 17 G. xParis, 6. März. Spiritus rühig, März 60,25, April 60,75,
Mai Auguſt 61,25, Sept. Dezbr. 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. März. Rübbl loko 65,00, Mai 63,50.
Hamburg, 8. März. Küböl feſt, loko verzollt 62,00

M r Amſterdam, 8. März. Leinöl behauptet, loko 62, April 51
ai-Auguſt 48 Sept.Dezbr. 43.a Paris Mex Rüböl ruhig, März 59,50, April 60,00,

Mai Auguſt 60,25, Septbr. Dezbr. 69,78.
Peſt, 8. März. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,45.

Zucker. n aW. Hamburg, 8. März. RübenRohzucker, 1. Prodult Vaſis 5
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 80 Kilo
per März 10,18, ver April 10,16, per Mai 10,20, per Auguſt 10.35,
per Oktober- Dezember 9,96, per Januar-März 10,00. Tendenz u

W. London, 8. März. Rüben Rohzucker 88 9 März 10 d.
Wert, unregelmäßig, Java Zucker 96 ſo prompt 11 ſh. O d. nominell, feſt.

Kaffee
Hamburg, 8, März. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur e

Good average Santos.) März 53 Mai 53 G., Sept. 92 D.
Dezember 50 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam 8. März. Java Kaffee good ordinarh,
behauptet, loko 47.

Havre, 8. März. Kafſee, Good average Santos März 66,00,
Mal 65,75, Septbr. 65,60, Dezbr. 64,60. Tendenz: behauptet

W. Rio de Jaueiro, 7. März. Kaffee. Hufuhren 4090 Sas
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8., März. Paumwolle, ſietig. land

middling loko 73 PfMAniweryen,'6. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B,

März 5,75 Käuſer, Dezember 5,47, Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. März. Baumwolle Umſatz 10000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per März 7.41,

per März April 7,41, per AprilMai 7,42, per MaiJuni 7,41, per
JuniJuli 7,38, per Jnli-Auguſt 7,35, per Aug. Sept. 7,12, per Sept.
Okt. 6,79, per Okt.Nov. 6,66, per Nov.Dez. 6,60.

Petroleum.
Hamburg, 8. März. Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 8. März. Bancazinn feſt, lolo 106
London, 8 März. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 13 Lſttk.,

Zinn 183 Lſtrl., Zink 23 Lſirl., ChiliKupfer 54/, Lſirl., 3 Wionate
657/10 Lſtrl.

Glasgow, 8. März. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig
Middlesborough Warrants III 48 sh. 7 d.

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 283 Rinder
(darunter 124 Bullen, 21 Ochſen, 188 Kühe und Färſen),
2524 Kälber, 885 Schaſe, 17 690 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80- 100 (111--133), B. 6
bis 64 (100--107), O. 55 60 (92--100), D. 50--54 (88 95)

Schafe: A. 7 B.D. A. Schweine: A.B. 45--46 (56 58), O. 44--46 (55 57), D. 43 44 (52-55),
E. 40-42 50-52), F. 42 42 (52--53) Vom Rin der
auſttieb blieb nichts unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schaſen ſand das kleine Angebot glatt Abſatz. De
Schweinemarkt verlief langſam, wird aber ziemlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. März. Auftrieb: 2720 Schweine,

3145 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
ſchwache Läuſer lebhaft. Es wurde gezahlt im Engroshandel ſür;
Läuſerſchweine: 6——8 Monate alt 45—88 4-6 Monate alt
34——44 Pölke 25——33 für Ferkel, mindeſtens e Wochen alt
17-24 unter 8 Wochen alt 1216 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. März. Bericht von Gebr. Gauſfe. Original

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 125-127 do. IIa Qual.
122125 Schmal z: Die heutigen Notiernngen ſind Choice
Weſiern Steam 54,60 55,00 amertkaniſches Taſelſchmalz Voruſſia
57,00 Berliner Stadtſchinalz Krone 96,00 --66,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,00--66,00 A. Speck ruhig-

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York. 8. März. Roter Wintere Weizen loko 95

per Mai 96 per Juli 90 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai bo, ver Juli per Sept. WMeehl 3,65
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieaggo, 8. März. Weizen ver Mai 969/,, ver Juli 89.
Mais ver Mai 48

W. KewYork, 8. März. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Kefined Caſes 8,90, da
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 8. März. Schmalz Weſternſieam 9,30, Rohe und
Brothers 9,65.

rWBCGGWoOoOryaneyVerantwo rtlich; Für Politit und Feuilleion; Dr. LValther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Pör ſen und Handeigreil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlnredaklont A. Verwecke, ſämtttch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Kannſkriyte und Beiträge ſibernimmt die Redakttos
keinerlei Verpflichtungen,
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